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Unser Schulgarten – Transkript der Audiodateien

Maria Mandl

Haben sich die Kinder nach dem Einpflanzen um den Garten gekümmert?

Die Kinder hatten permanent die Aufgabe zu gießen. Eigentlich ist dieser Standort für den Schulgarten auch nicht der beste und vor allem die Standortbedingungen sind überhaupt nicht gut, denn es gibt keinen Wasseranschluss in dem Garten. Das heißt wir mussten immer das Wasser mit Gießkannen über den Pausenhof entweder vom Klassenzimmer schleppen oder von einem Mülltonnenhäuschen daneben, für das ich nicht mal einen Schlüssel hatte, d.h. immer zum Hausmeister und Schlüssel holen. Und dann haben es die Kinder aber irgendwann wirklich selbstständig übernommen das in der Pause dann zu machen. Wir hatten einen Gießplan und immer drei Kinder waren für eine Pause eingeteilt, weil es doch sehr lange Wege waren und man im Sommer einfach viel gießen muss. Also das Gießen war eine sehr herausfordernde Aufgabe, aber die Kinder haben das gut gemeistert. Manche Kinder sind auch am Wochenende gekommen und haben gegossen. Die hatten dann so eine Liebe für den Garten und haben gesagt: „Die vertrocknen aber bis Montag, die Sonnenblumen.“, die wir da noch hatten und sind dann auch an heißen Tagen gekommen und haben dann auch ganz stolz erzählt „Ich war gestern auf dem Schulgarten.“

Für welche Jahrgangsstufe ist so ein Garten besonders interessant?

Ich glaube für 1. bis 4. Klasse. Also ich glaub für alle Grundschulkinder eigentlich. Ich glaube auch, dass es für Kindergartenkinder spannend sein oder auch für Ältere, wenn man dann noch ganz größere Projekte startet. Ich fand jetzt die 2. Klasse eigentlich perfekt, weil die Kinder hatten schon ein bisschen mehr Kraft, ich konnte auch mit ihnen arbeiten und sie konnten auch wirklich handwerklich tätig werden. Und vor allem 2. Klasse find ich auch deswegen auch gut: Man sollte schon früh anfangen, weil wenn sie erst in der 4. Klasse anfangen und den Schulgarten herrichten und sie dann gleich wieder weg sind, ist es irgendwie schade, weil doch eine Verbindung besteht. Und von daher glaube ich ist eben 2. Klasse ganz gut, dann können sie es noch über die 3. und 4. Klasse beobachten oder weiteres im Schulgarten machen.

Was ist bei so einem Projekt anders als beim Unterricht im Klassenzimmer? 

Sie genießen natürlich den Freiraum bei uns war es doch ein relativ großes Gelände wo sie sich auch bewegen konnten, also auch außerhalb vom Schulgarten und im Schulgarten.

Aber eigentlich waren sie, hatte ich das Gefühl, wenn es dann um Tiere ging, also vor allem beim Tiere erkunden dass sie sich viel ruhiger verhalten haben und schon viel verantwortungsbewusster auch und dann auch aufgepasst haben: „Wir sollen nicht auf die Pflänzchen treten“ und dann nicht rumgelaufen und rumgetobt sind. Also im Klassenzimmer müssen sie ja ruhig sitzen oft oder können sich jetzt nicht so viel bewegen. Natürlich hatten sie einen Bewegungsdrang. Aber sie haben eigentlich überhaupt keinen Quatsch gemacht, der jetzt groß aufgefallen wäre. Eigentlich ziemlich verantwortungsvoll. Wobei wir auch einige Naturerfahrungsspiele gemacht haben, wo sie sich dann richtig bewegen konnten und spielen konnten.

Alma


Hast du nach dem Projekt Lust bekommen, selbst was anzupflanzen?

Ja, weil ich hab ja ein neues Zimmer gekriegt und da will ich jetzt ein Frühbeet machen, wo ich dann auch Sträucher hinmache wie zum Beispiel Johannisbeere und Gemüse und ja. Nee, nicht im Zimmer, sondern auf dem Balkon. 

Konstantin


Worauf muss man bei der Gartenarbeit achten?

Also, musst darauf achten, dass du nicht zu tief gräbst, dass die Pflanzen, die Samen sich gut festhalten können, weil wenn es zu tief wird, sitzen sie zu locker, dann kannst du sie einfach rausreißen und das ist ein bisschen schlecht. Und man darf sie auch nicht zu oft gießen, sonst ertrinken die. Ich mein, die Pflanzen brauchen auch Wasser, aber wenn sie zu viel Wasser bekommen, dann können sie auch ertrinken, genauso wie Menschen und deswegen muss man aufpassen und im Regen muss man sie auch mal abdecken, damit sie nicht zu viel Wasser bekommen.

Hat auch etwas nicht so Spaß gemacht?

Ach, das kann ich jetzt gar nicht beantworten, weil uns hat alles gefallen, niemand hat sich über etwas beschwert, nur dass halt wenig Platz war haben wir uns manchmal gestritten. Als wir die Bohnen und Tomaten eingepflanzt haben, haben wir manchmal gesagt, geh mal weg, ich will hier mein Pflänzchen einbuddeln und die anderen Kinder wollten das ja auch. War halt wenig Platz, weil das war ein ganz kleines Beet, so ungefähr wie ein kleiner Tisch und das war ein bisschen anstrengend, da musste man sich immer ein bisschen reinquetschen.

Louisa


Es gibt ja seit diesem Jahr immer dienstags die Schulgarten-AG …

Nee, da bin ich nicht dabei, weil ich schon um dieselbe Zeit Tanz-AG hab, deswegen. Sonst würde ich da gerne mitmachen.

Maxi

Fandet ihr es gut, so viel draußen zu sein?

Jaaa, das war schön. Dann muss man nicht immer so viel Aufgaben rechnen oder was schreiben, da kann man sich auch bewegen. Das ist toll. 

Marie-Sophie

Auf welches Obst oder Gemüse freust du dich am meisten?
Auf die Wassermelonen. Ja, ich glaub, es dauert jetzt ziemlich lange schon, weil die Wassermelonen werden ja schon groß. Und das dauert schon ein bisschen, bis die auch richtig saftig werden.

Gibt es auch Tiere im Garten?

Also da sind schon manchmal und wir haben einmal eine Schnecke da gesehen. Die Schnecke geht oft an den Kohlrabi und die Radieschen und die frisst da schon ein bisschen was auf. Und wir müssen schon einen Stock nehmen, weil wir wollen die ja nicht anfassen und tun den Stock unter die Schnecke und tragen die woanders hin. 
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